
Anforderungsformular

Klinisches Ethikkomitee (KEK)

  Vorstandsvorsitzender
 Dr. med. Thomas Barth

  Geschäftsstelle 
 Kerstin Haensel

 Telefon 0371 333-12350

 Mobil  0170 5215667

 Fax 0371 333-12367

  E-Mail  ethikkomitee@skc.de

  Klinikum Chemnitz gGmbH
 Flemmingstraße 2

 09116 Chemnitz

 www.klinikumchemnitz.de

 Anfordernde Person / Abteilung / Klinik 
 (telefonische Erreichbarkeit)

  

  

  

 Welches Problem sehen Sie?
  

  

  

 Wie ist die Fragestellung?
  

  

  

 Was ist der medizinische Sachverhalt?
  

  

  

 Dringlichkeit der Beratung:

  sofort/zeitnah       nach Absprache 

Terminvorschlag:
  

 Wer soll an der Ethikberatung teilnehmen?
  

  

  

 Wo soll die Ethikberatung stattfinden (Raumvorschlag)?
  

  

siehe auch im Intranet im Formularcenter

Klinisches 
Ethikkomitee

Krankenhaus der Maximalversorgung
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universitäten Leipzig und Dresden
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www.klinikumchemnitz.de



Ziele 

Das Ethikkomitee setzt sich mit ethischen Fragen des klinischen 
Alltags auseinander. Dazu gehören patientenbezogene Einzelfallbe-
ratungen, aber auch organisationsethische Fragen. Ziele sind die 
Sensibilisierung für ethische Fragestellungen, die Vermittlung von 
medizin- und pflegeethischem Wissen, die Erhöhung und Stärkung 
der ethischen Kompetenz im Umgang mit Konflikten und die Umset-
zung moralischer Werte wie Menschenwürde und Autonomie. Ethikbe-
ratung trägt zur Qualitätsverbesserung in der Versorgung  
von Patienten bei. 

Aufgaben 

Ethische Fallbesprechung
Innerhalb des Ethikkomitees bilden sich Teams zur ethischen 
Fallbesprechung. Sie stehen auf Antrag bei aktuellen Anfragen 
aus den unterschiedlichsten Bereichen kurzfristig zur Beratung zur 
Verfügung. Sie moderieren kritische Fälle vor Ort und helfen bei der 
Suche nach einer ethisch begründeten, für alle Beteiligten nachvoll-
ziehbaren Entscheidung. Die Beratung dient als Orientierungshilfe 
und ist damit keine Entscheidungsabnahme. 

Entwicklung von Leitlinien: 
Bei sich wiederholenden ethischen Fragestellungen im Rahmen der 
klinischen Ethikberatung kann das Ethikkomitee Leitlinien formulieren. 
Darüber hinaus können auf Anfrage Leitlinien zu ethischen Themen 
erarbeitet werden, die für das Klinikum Chemnitz relevant sind. 

Fort- und Weiterbildung: 
Das klinische Ethikkomitee initiiert und führt Fort- und Weiterbil-
dungen zu ethischen Themen in der Medizin und Pflege durch. 

Was ist klinische Ethikberatung? 

Die Möglichkeiten der modernen Medizin werfen zunehmend ethi-
sche Fragen auf. Im Vordergrund stehen dabei Entscheidungen 
darüber, welche Maßnahmen für die betroffenen Patienten am 
besten geeignet sind. Häufige Problembereiche sind die Therapie-
begrenzung am Lebensende und die Aufklärung und Einwilligung 
bei nicht entscheidungsfähigen Patienten. Aufgabe der klinischen 
Ethikberatung ist es, in konkreten ethischen Konfliktfällen im klini-
schen Alltag die Entscheidungsfindung zu unterstützen. 

Ethikkomitee der Klinikum Chemnitz gGmbH 

Das Ethikkomitee ist eine Arbeitsgruppe der Klinikum Chemnitz 
gGmbH, die ihre Aufgaben unabhängig und nicht an Weisung 
gebunden wahrnimmt. Die Mitglieder sind nur ihrem Wissen und 
Gewissen verpflichtet und nach geltendem Recht verantwortlich. Das 
Komitee steht Patienten, Mitarbeitern, Angehörigen und Patienten-
vertretern zur Verfügung. Es hat ausschließlich beratende Funktion. 

Ethische Prinzipien
• Fürsorge
• Vermeidung von Schaden
• Achtung der Autonomie
• Gerechtigkeit

Die Mitglieder des klinischen Ethikkomitees setzen sich
zusammen aus folgenden Berufsgruppen:
Ärzte, Psychologen, Sozialpädagogen und -arbeiter,
Krankenschwestern und -pfleger, Justiziare,
Verwaltungsmitarbeiter sowie Krankenhausseelsorger

KEK Arbeitsgruppen

• ethische Fallberatungen

• Fort- und Weiterbildung

• Entwicklung von Leitlinien 

• Ethik-Café

• Öffentlichkeitsarbeit

• Chronik

• Kooperation mit AG Patientenfürsprecher

Alle an der Ethikberatung Beteiligten unterliegen 
der Schweigepflicht, auch über die Beendigung 
der Mitgliedschaft im Ethikkomitee hinaus.


